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DER JAHRGANG 

2021 gehört zu den wilden Jahren. Frost im 
Frühling, Hagel und viel Niederschlag im Sommer 
und Überschwemmungen im Herbst.  
Aufgrund dieser extremen klimatischen Ereignisse 
ernten wir lediglich einen Drittel der gewohnten 
Menge. Es ist die kleinste Ernte in der Geschichte 
von Fenouillet. 

TRAUBENSORTEN 

50% Syrah 
50% Carignan 

AUSBAU / ABFÜLLUNG 

8 Monate auf der Hefe im Tank. 
Abfüllung: Mai 2022 

SERVICEEMPFEHLUNG 

Temperatur: 13 -15  C 
Entkorken: direkt vor Verkostung 
Dekantieren: Nein 

PASST WUNDERBAR ZU 

Köstlichkeiten vom Grill, reichhaltigem 
Apéro-Buffet, Quiche, dezent gewürzten 
asiatischen Speisen, Teigwaren-
gerichten, Raclette. 
 
 
 
www.fenouillet.ch 

FARBE / GERUCH / GESCHMACK  

Lebendiges, leuchtendes rubinrot mit violettem 
Rand.  
Cranberry und Blaubeere, Kirsche und eine Prise 
Würzigkeit machen harmonisch vereint 
«gwundrig» auf den ersten Schluck. 
Eine erfrischende Säure und dezente Tannine 
umrahmen den Fruchtzauber. Gemeinsam mit 
dem samtenen Mundgefühl sorgen sie für 
unbeschwerten (Sommer-)Genuss… 
 
 

ANALYSE 

Alkohol: 13.5% Vol. 
Zucker:    < 1.0 g/l 
Säure:       4.9 g/l 

LAGERFÄHIGKEIT 

Erste Verkostung ab: Herbst 2022 
Lagerfähigkeit bis: Min. Ende 2028 

Hinweis: 

Optimale Lagerbedingungen verlängern die 
erwähnte Flaschenreifung um ein bis zwei Jahre. 
Vermeiden Sie sprunghaftes Auf und Ab der 
Lagertemperatur.  

 

Cuvée 

OPALE - LES RUCHES 
Récolte 2021 

 
Saint-Guilhem-le-Désert 

Indication Géographique Protégée 
Val de Montferrand 

HINWEIS: Die Cuvée Opale ist der geglückte Versuch, welcher beweist, dass Rotwein sehr 

wohl zur Sommerhitze passt. Voraussetzung ist, dass die Kelterung auf dieses Ziel ausgerichtet 
wird. Diesen «Sommerwein» widmen wir jetzt unseren Bienen. Auch sie sollen ihren festen Platz 
in unserer Weinlandschaft erhalten. So haben wir der Cuvée Opale ein neues, pfiffiges Kleid 
schneidern lassen und sie kurzerhand in die «Biene Opale» verwandelt. 


